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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schulplatz Rr. 5,

rſchurget
5

e

Jnuſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

veren Raum 13/, Pfg,

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2--3 Uhr.

Kreisblatt.
Tageblakk für Hkadk und Land.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
Einundſechszigſter Jahrgang.Sonntag den t1. Kovember. v v v-

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeftellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poft bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten-Annah

Zur gef. Beachtung!
Die Ausgabe des „Merſeburger

Kreisblatt erfolgt täglich mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage

Nachmittags 5 Uhr.
Jnſeraten Annahme für die am Nach-

mittag erſcheinende Nummer täglich bis

Vormittags Il Uhr.Größere Jnſerate wolle man bis früh
S Uhr direet in der Expedition, Alten
burger Schulplatz aufgeben.

Amtlicher Theil.
Diejenigen Gemeinde und Gutsvorſteher, welche

mit Einreichung der Quartierbeſcheini-
gungen e. noch im Rückſtande ſind, ver
anloſſe ich, dieſelben bis zum 15. d. Mts. an
mich einzuſenden.

Merſeburg, den 6, November 1888.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Jn den nächſten Tagen werden die Perſonen-

ſtands-Aufnahme-Bogen behufs Veran-
lagung der Klaſſenſteuer pro 1889/90
ausgetragen werden Die Haushaltungs-Vor-
ſtände pp. erſuchen wir. dieſelben nach dem Stande
vom 12. d. Mts., genoau, auszufüllen und
von dieſem Tage ab zur Abholung bereit zu
halten.

Merſeburg, den 5. November 1888.
Der Magiſtrat.

S S

Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmt
liche zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen Steuern,
ſowie auch das r r pro October,
November und December bis zum
26. November gezahlt werden müſſen. Nach
Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben
begonnen werden.

ovember 1888.Merſeburg, den 7.
Der Magiſtrat.

Oeſſentliche Sitzung
der Stadtverbrdneten-Verſammlung.

Montag, den 12. November 1888.
Abends 6 Uhr.

Tages-Ordnung.
1 Bewilligung der weiteren Unterhaltungs-

koſten für den Knaben Götſchel in der Blöden-
anſtalt zu Neinſtedt. 2, Kenntnißnahme von den
Protokollen über die außerordentlichen Reviſionen
der ſämmtlichen ſtädtiſchen Kaſſen und Fonds.

3, Bewilligung der Koſten des Anſchluſſes
der ſtädtiſchen Gebäude pp. an die Waſſerleitung.

4, Bewilligung der Koſten des Anſchluſſes

der Gebäude der Gasanſtalt an die Waſſerleit-
ung. 5, Kenyntnißnahme von dem Beſchluſſe
des BezirksAusſchuſſes, betr. Forterhebung des
Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen 6,
Erhöhung des Pauſchquantums für die Auf-
nahme von Bekanntmachungen der ſtädtiſchen
Verwaltung in das Kreisblatt. 7, Wahl der
Mitglieder der Co mmiſſion zur Einſchätzung der
Klaſſen- und Communalſteuer pro 1889 90.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 8. Nohemher 1888.
Der Vorſteher der S xverordneten.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, 10. November 1888.

Wochenüberſicht.
Die Abgeordnetenwahlen zum preußiſchen

Abgeordnetenhauſe haben ſtattgefunden, das Re-
ſultat entſpricht vollſtändig den Erwartungen,
die nach dem Verlaufe der Wahlmännerwahlen
gehegt werden mußten: die Freiſinnigen haben
11 Sitze verloren, die Konſervativen 7, um dieſe
Zahl ziehen die Mittelparteien, die National-
liberalen und Freikonſervativen, verſtärkt in die
neue preußiſche, für fünf Jahre gewählte Landes-
vertretung ein. An gedoeihlicher geſetzgeberiſcher
Arbeit wird es dem Landtage nicht fehlen; hat
er nicht das große Wort zu führen, wie der
deutſche Reichstag, ſo kann er doch um ſo mehr
ſchaffen und damit ſein Anſehen erhöhen. Der
Zuſammentritt des Reichstags. wird ſpäteſtens
in der übernächſten Woche erfolgen, die Er-
öffnung wird Kaiſer Wilhelm in Perſon
vollziehen. Fürſt Bismarck dürfte den
Parlamentsverhandlungen vor der Hand fern
bleiben der Kanzler hat überhaupt wohl die
Abſicht, mehr und mehr die Geſchäfte jüngeren
Händen zu überlaſſen und ſich nur die Ober-
aufſicht vorzubehalten. Jmmer weiter dehnt ſich
die Stellvertretung für ihn aus. Zuerſt war
nur Herr von Bötticher Vertreter des Kanzlers
für die inneren Angelegenheiten dann wurde
Graf Herbert Bismarck zum Stellvertreter in
der auswärtigen Politik berufen und jetzt hat
der Reichsſchatzſekretär Freiherr von Maltzahn
das gleiche Amt für die Finanzangelegenheiten
erhalten. Damit iſt für alle wichtigen Fragen
eine ſtändige Vertretung geſchaffen, Fürſt Bis-
marck kann ſich getroſt ausruhen, ſich auf ſein
„Altentheil“ zurückziehen.

Kaiſer Wilhelm hat die Tage ſeit den Ham-
burger und Leipziger Feſtlichkeiten im Marmor-
palais zu Potsdam in völliger Zurückgezogenheit
verbracht und ſich lediglich der Erledigung der
Regierungsgeſchäfte gewidmet; ein neues Zeichen
von der großen Selbſtſtändigkeit des jungen
Monarchen gab die auf ſeinen ſpeziellen Befehl
im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlichte Er
klärung über die Anſprache an die

me bis 11 Uhr Vormittags.

Berliner ſtädtiſche Vertretun, Der
Vorfall iſt lang und breit beſprochen, eser ein
Punkt iſt in allen Erörterungen noch lange nicht
genug hervorgehoben, eben der, daß der Kaiſer
gepanzert gegen jeden Einfluß iſt, mag er kommen,
woher er will. Selbſt prüfen, ſelbſt entſcheiden
und ſelbſt handeln, das iſt ſeine Looſung. Der
König Albert von Sachſen iſt in Berlin ein
getroffen, ſeit dem Tode Kaiſer Friedrichs nun
ſchon zum fünften Male, um an den Hofjagden
in Königs-Wuſterhauſen theilzunehmen. Wie
eng die Freundſchaft zwiſchen dem erfahrenen
König und dem Kaiſer iſt, wird durch dieſe
häufigen Beſuche am beſten bewieſen.

Die Action gegen die Sklavenhändler in
Oſtafrika, von denen in der letzten Zeit ſo viel
die Rede war, wird nunmehr in kurzer Zeit ihren
Anfang nehmen. Nicht nur Deutſchland und
England, ſondern auch Frankreich wird
daran theilnehmen. Von einer großen kriegeri-
ſchen Expedition zu Lande, die ſchließlich doch
nicht durchzuführen geweſen wäre, iſt ganz abge-
ſehen worden. Ein Rachezug gegen die Sklaven
händler würde dieſe ſelbſt wenig ſchädigen, ſie
würden in die endloſen Gebiete Jnner-Afrika's
ausweichen, wohin ihnen zu folgen die Europäer
ganz außer Stande ſind. Man hat ſich deshalb
mit praftiſchen Mitteln begnügt. An der Zan-
zibarküſte wird eine ſtrenge Blokade von
Kriegsſchiffen zur Verhinderung des Skla-
venhandels eingerichtet werden, die die Händler
im Jnnern am ſicherſten treffen wird. Auch
die Eingeborenen an der Küſte werden dadurch
Reſpekt vor den Weißen bekommen. Man
ſpricht davon, daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft,
deren Arbeitsfeld vor der Hand ja faſt ganz
verloren iſt, liquidieren und ihr Beſitz an das
Reich übergehen wird. DeutſchOſtafrika würde
in Zukunft alſo von Reichsbeamten dann ver-
waltet werden.

Die Urſachen des Eiſenbahn unfalles
des Kaiſers von Rußland ſind immer noch
nicht aufgeklärt. Bald wird die Schuld auf zu
ſchnelles Fahren, bald auf verfaulte Bahnſchwellen
geworfen. Jedenfalls ſcheint ſo viel feſtzuſtehen,
daß in Rußland in der That noch Manches faul
iſt und recht viel gebeſſert werden kann. Der
Czar iſt an der Bruſt und an den Füßen nicht
erheblich verletzt, empfindet aber doch ziemlich
heftige Schmerzen. Als er nach der Kataſtrophe
zum erſten Male nach Petersburg kam, iſt ſein
bleiches Ausſehen allgemein bemerkt worden.
Einen ſehr tiefen Einfluß hat der Vorfall auf
die Stimmung und das Gemüth des Czaren

Sonſt war er ſelbſt ſeiner nächſten
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öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe zu
einer Fraction vereinigt, die entſchloſſen
iſt, die berechtigten Jntereſſen der Deutſchen in
Oeſterreich mit allen Kräften zu vertheidigen.
Und das thut Noth!“ Das Miniſterium Taaffe
läßt ſich mehr und mehr zu den Czechen hin
überziehen, man behauptet ſogar, daß die Krön-
ung Kaiſer Franz Joſephs zum ezechiſchen König
in Prug wirklich nur noch eine Frage der Zeit
ſei. Daß die Deutſchen in Böhmen ſich höflichſt
bedanken werden, einer ſolchen Feiex, welche die
Unterdrückung des Deutſchthumes beſiegeln ſoll,
beizuwohnen, iſt ganz ſelbſtverſtändlich Jn beiden
Parlamente der Doppelmonarchie iſt die neue
Wehr vorlage eingebracht worden. Die Be
ſtimmungen ſind weit härter, als die des
deukſchen Wehrgeſetzes aber wie die Verhältniſſe
nun einmal liegen, wird das Geſetz doch unver-
ändert angenommen werden.

Jn Frankreich war es giemlich rühig. Die
Politik iſt vor großen Unglücksfällen und Pari
ſer Skandalgeſchichten in den Hintergrund ge-
treten. Dazu kommt daß auch Boulanger
ſchweigt und die Kammerverhandlungen an
Ledernheit nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die

allgemeinen Neuwahlen rücken immer näher und
da. wird. auf. das Sorgfältigſte alles vermieden,
was eine neue, für die Republikaner unheilvolle
Miniſterkriſis herbeiführen könnte. Außerdem

S ruß man ſich auch der im nächſten Jahre ſtatt
videnden Weltausſtellung wegen etwas ruhig

Erhalten. Wird gar zu viel Spektakel gemacht,

d kommt kein Fremder, und das ſchöne Geld
iſt totäl fortgeworfen.

Auch in England iſt es ſtill, trotzdem die
Parlamentsver handlungen wieder begonnen
haben. Herr Gladſtone hat verſchiedene politiſche
Reden gehalten und in denſelben betont, daß er
weder auf ſeine Thätigkeit als Abgeordneter,
noch auf ſeine iriſchen Pläne jemals verzichten
werde. Daran hat auch wohl Niemand ge
zweifelt. Der alte Herr hat einen Eiſenkopf.

Die Präſidentenwahl hat in den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika ſtatt
gefunden. Allgemein nahm man an, der jetzige
bewährte Präſident Cleveland werde wiederge-
wählt werden, aber ſtatt ſeiner iſt doch der re-
publikaniſche Kandidat General Harriſon durch
gedrungen. Zwei Gründe haben hauptſächlich die
Niederlage veranlaßt. Zunächſt waren Cleve-
lands Anhänger in dem entſcheidenden Staate
NewYork nicht einig, und dann haben die frei-
händleriſchen Pläne Clevelands dieſem viel ge-
ſchadet. Es war ein mit äußerſter Erbitterung
geführter Jntereſſenkampf, in welchem die Schutz
zöllner den Sieg behalten haben. Mit General
Harriſon gelangt die republikaniſche Partei wieder
zur Regierung; der neue Präſident wird nach
ſeinem Amtsantritt große Energie entfalten
müſſen, wenn er der bekannten Beutegier und
dem Stellenſchacher ſeiner Anhänger mit Erfolg
ſteuern will.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm

kam am Donnerſtag Mittag mit ſeiner ganzen
Umgebung nach Berlin und entſprach einer Ein-
ladung des Staatsſekretärs Grafen Herbert
Bismarck zum Diner. Alle Herren, welche den
Kaiſer während der italieniſchen Reiſe begleitet
hatten, nahmen an der Tafel Theil. Freitag
Vormittag erledigte der

Herzogs Ernſt von Sachſen Koburg Gotha,
welcher gemeinſam mit den Majeſtäten das
Mittagsmahl einnahm. Darnach fuhren beide
Fürſten näch Berlin und ſtatteten dem aus
Dresden eingetroffenen König Albert und dem
Prinzen Georg von Sachſen im Schloſſe eiten

Beſuch ab. Abends führen die Herrſchaften mit der
Gbörlitzer Bahn nach dem nahen KönigsWuſter

hauſen, wo heute Höfjagd auf Damwild und
Sauen abgehalten wird. Jn dem feſtlich be

leuchteten kleinen Orte wurden die Majeſtäten
e Aantem Jubel begrüßt. Der Abend wurde

kten Jagdſchloß verbracht.hat die Wahl des Landrathes

zum Landesſte inLoxten
rövinz Hannover auf 12 Jahre

ln. Volksztg. hatte berichtet,
ent des Reichsgerichts, Dr. von
ie Entlaſſung nachgeſucht

n n Kaiſer Regierungsgeſchäfte und empfing ſodann den Beſuch des
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Dann fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin zum

gaben durchaus unbegründet ſeien und

ſtatt. Das Staatsminiſterium hat unter dem

triebe gründlich zu verleiden. Auch damals glaubte

wüſtet wurden, ſind nunmehr abermals zwei

der Präſidentſchaftswahl in den Ver

habe und daß der OberReichsanwalt Teſſendorf
zu ſeinem Nachfolger beſtimmt ſei.
Zt g. wird aus Leipzig berichtet, daß dieſe An

daß auch keinerlei Veranlaſſung zu einem Rück-

Der Nat.
Local- Nachrichten.

Merſeburg, den 10. Novbr. 1888
8 Wie verlautet ſteht eine Herabſetzun

der Retour-Bilket preiſe auf den preu,
trittsgeſuch vorliege.

Einem rheiniſchen konſervativen Blatt
wird aus Berlin geſchrieben „Kaiſer Wilhelms
Anſprache ſei mit voller Abſicht gegen den Ber-
liner Fortſchrittsring gerichtet geweſen. Wenn
die jetzige Mahnung des Kaiſers nichts fruchte,
werde Berlin ſich noch empfindlicher Thaten zu
verſehen haben. Der Herx, welcher das ge
ſchrieben, kennt aber die Berliner Hartnäckigkeit
doch noch lange nicht. Vorläufig haben, wie
mitgetheilt wird, die freiſinnigen Stadtverordneten
von jeder Beſprechüng der Angelegen-
heit Abſtand genommen. Was nun folgen
wird, muß abgewartet werden. Daß die Sache
ſchon vdrüber iſt, wird allexdings vielfach in

Berlin bezweifelt. F.
Die Kaiſerin Friedrich empfing am

Donnerſtag Mittag in ihrem Berliner Palais
den Beſuch des Kaiſers Wilhelm, welcher mit
ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern frühſtückte.

Profeſſor Begas, welcher den Sarkophag für
Kaiſer Friedrichs Mauſöleum herſtellt.

Freitag Nachmittag fand unter dem Vor-
ſitze des Herrn von Bötticher eine Sitzung
des preußiſchen Stagtsminiſterrums
8. Oktober beſchloſſen, daß, nachdem nunmehr
alle Civilbeamten aus Anlaß der Thronwechſel
den Dienſteid nach der Formel der Verordnung
vom 6. Mai 1867 geleiſtet haben oder leiſten
werden, die durch Allerhöchſte Ordre vom 10.
Februar 1835 angeordnete Verweiſung auf den
geleiſteten Dienſteid bei Einführung in ein
anderes Amt allgemein in Wegfall zu kommen hat.

Freiherr von Roggenbach, welcher in
der That in der Geffcken'ſchen Angelegenheit als
Zeuge vernommen, aber nicht vereidigt wurde,
hat jetzt Berlin wieder verlaſſen i

Großbritannien. Alt- England baut
neue Kriegsſchiffe Der mit der Prüf-
ung des gegenwärtigen Zuſtandes der National-
vertheidigung betraute Kabinetsausſchuß hat da-
hin entſchieden, daß eine beträchtliche Verſtärkung
der Flottenmacht nöthig ſei. Jn einer Vorlage
an das Parlament wird die Regierung den Bau
von 8 Panzerſchiffen erſten Ranges, 20 Kreuzern
und zahlreichen Torpedobooten beantragen.

Belgien. Jn Brüſſel iſt das Gerücht ver-
breitet, König Leopold werde gelegentlich dem deu t-
ſchen Kaiſer in Berlin einen Beſuch abſtatten.

Spanien Jn Sevilla ſind am Freitag bei
Gelegenheit der Abreiſe des ehemaligen konſer
vativen Miniſters Canovas del Caſtillo ſo hef
tige Ruheſtörungen vorgekommen, daß die
Polizei mit blanker Waffe einſchreiten
mußte. Viele Verhaftungen ſind vorgenommen.

Frankreich. Die beiden Dynamitan-
ſchläge, die gegen zwei Vermiethungsbureaus
mit vollem Erfolge unternommen wurden, ſind
durchaus geeignet, die Meinung der Pariſer zu
erſchüttern, welche immer vorgaben, daß es nichts
auf ſich habe, wenn in den Volksverfammlungen
Mord, Todtſchlag und Anwendung von Spreng-
ſtoff gepredigt werde. Bisher ſo ſagte man,
wären alle Aufreizungen ohne practiſche Folge
geblieben und die Redner hätten vollſtändig in
die Luft geredet; nun iſt aber thatſächlich,
während des letzten Kellnerſtrikes, der ſich haupt
ſächlich gegen die Vermiethungsbureaus richtete,
in öffentlichen Reden anempfohlen worden, die
Bureaus einfach durch Dynamit zu zerſtören,
und ſo den Beſitzern die Luſt am ferneren Be-

man nicht, daß ſolche Bedrohungen weitere Folgen
aben könnten nachdem aber ſchon vor einem

onat' zwei Miethsbureaus durch Dynamit ver-

nachgefolgt. Daß in keinem der Fälle ein Ver
luſt an Menſchenleben zu verzeichnen war, iſt ein

wahres! Wunder t 7211
Amerika. Das definitive Reſultat

einigten Staaten von Nordamerika iſt General
Harriſon (Republikaner) 233, Grover Cleveland
(Demokrat) 168 Stimmen. Erſterer iſt alſo
gewählt, zugleich haben die Republikaner die
Mehrheit in der Repräſentantenkammer erhalten.

und verſahen ihren Hut mit einem

ßiſchen Staats Eiſenbahnen bevor. Der Eiſen
bahnminiſter hat die königlichen Directionen an
gewieſen, zum K. April 1889 die RetourBillet
preiſe umzurechnen und als Einheitsſätze 1

Die neuen
Einheitsſätze kommen den um die Hälfte erhöhten
Einheitsſätzen der Perſonenzüge gleich. Die ein
undeinhalbfachen. Schnellzugſätze. waren in erſter

Klaſſe 13,5 Pf., in zweiter Klaſſe 10 Pf., in
dritter Kloſſe 7 Pf. Die Ermäßigung beläuft
ſich ſomit, wenigſtens auf Schnelkzugſtrecken, in
erſter Klaſſe auf 12/, Pf., in zweiter und dritter
Klaſſe auf 1 Pf. für das Kilometer.

S Zur Warnung Jn Aachen hätten zwei
Damen, Mutter und Tochter Crauer am ulegen

i Schleter aus
ſogenanntem engliſchen Crépe. Nah wenigen
Monaten ſtellte ſich bei beiden ein Augeénübel
ein welches die Zuziehüng! eines Arztes noth
wendig machte. Dieſer erklärte,“ der Schleier

enthalte Giftſtoffe und habe das Leiden her
beigeführt. Die Tochter würde völlig geheilt,
die Mutter muß. aber e n. Alſo
Vorſicht beim Ankauf ſölcher Arti r

S Das geſtrige erſte Abognements-
Concert des Trompeterkorps hatte den
Saal der „Reichskrone“ bis auf den letzten Platz
gefüllt Herr Stabstrompeter Stutzer verſteht
ſeine Kapelle mit Umſicht und Geſchickitzi leiten
und weiß durch Zuſammenſtellung- des Pro-
gramms und paſſende Einlagen dieſen Concerten
einen beſonderen Reiz zu verleihen. Morgen
Sonntag Abend giebt das Trompeterkorps
im Saale der „Reichskrone“ ein Extraconcert,
worguf wir aufmerkſam gemacht haben wollen.

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Jn Mücheln verſchied am 4. Nov. der

Arzt Dr. B. W. Wendenburg. a
Freyburg, 7. Nov. Der auch in wei-

teren Kreiſen bekannte Schloßwärt der Neuen-
burg, der ſich beſonders durch Anpflanzungen
in deren Nähe große Verdienſte erworben hat,
Herr Fiſcher, feierte heute ſein Hojährjges Dienſt
jubiläum, Außer zahlreichen Glückwünſchen und
Gaben von nah und fern empfing er, von der
Königl. Regierung ein anſehnliches Geldgeſchenk
welches ihm durch Herrn Oberamtmann Siegel
jun. überreicht wurde. Der Jubilax erfreut ſich
noch voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit,

Jm Anſchluß an einen Vortrag den am
Sonntag ein Herr Dr. Fränkel-Berlin hier über
die Frage hielt: „Was können wir zur Er-
haltung des Deutſchthums im Auslande thun?“
bildete ſich ſogleich nach Schluß des Vortrags
hier ein Ortsverein des ſich init der Löſung
jener Frage beſchäftigenden J, Deutſchen Schul
vereins.“ Als Vorſitzender wurde Herr Amts
richter Herrmänn gewählt r funlae

Querfurt Von den St er zu
Naumburg wurde am 7. Nov die Frau Marie
Beutler aus Querfurt wegen Diebſtahls einer
Brieftaſche mit 205 M Vahalt zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Die Beutler beſtritt, den
Diebſtahl begangen zu haben. Wegen Dieb-
ſtahls in Zwei Fällen ſowie wegen T verſuchten
ſchweren Diebſtahlserhielt? der Dienſtecht F. A.
Voigtländer! aus Oberfariſtedt 9 Monate Ge-
fängniß. Voigtländer hatte ſeinem Dienſtherrn,
dem Landwirth. Naſemann, Getreides geſtohlen
und verkauft. b

rein a rc tWeißenfels. Jm Anſchluß an unſere
kürzlich gebrachte Notiz theilen wir heute mitt,
daß die vierproeentigen Schuldverſchreibungen der
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Stadt Weißenfels in den Lombardverkehr der
Reichsbank aufgenommen ſind undin erſter Claſſe

werden können. Vor der Landtags
ahl am de Mts. wird. folgendes BeiſpielAſeſinniger Geſinnungstüchtig eit erzählt Ein

Wählmann erbät ſich für ſeine Zigarre etwas
ieſer

bat jedoch porher um „Auskunft, für wen der
Bittende ſtimmen werde und drehte ſich, als er

t hie Antwort „Günther“arhielt, kurzerhan unt.
et J. Noyembey.Scanſpeet eines „Thalexregens bot ſich geſtern

am Spätnachmijttgge in der Brüderſtraße wo
rein Kaufwannsl ehrling, der mit einem Genoſſen

t
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168 92 feinſter M.,

S

o

t

auth 54,20 M mit 79 o Verhrante
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111
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5 atn

Kilo netto, ſehr flau 44--47 M.,
100 Kilo Inhalt per 100 Kilo netto, feſt 41 06-- 4200 t.

4 ein Kreisjagen angeſtellt, aus einem Geldbeutel
t

t in
eine große Menge Thaler verlor, die in weitemUmtreiſen wie geſäct aufs Straßenpflaſter rollten
und nun natürlich von dem leichtſinnigen
Bürſchchen wieder aufgeſucht werden müßten.

Glücklicherweiſe gelang dem Werlierer die völlige
Wiedererlangung der Stücke.

F Zeitz „9. Nov. Ein Unglücksfall, der leichtein Wenſchenleben hätte koſten können, ereignete

ſich auf dem hieſtgen Bahnhöfe. Zügführer Baum
us Weißenfels iſt geſtern Abend gegen s Uhrn Rangiren von Güterzügen von der Rangir-

lokomotive, überfahren worden. Baum hehielt
jedoch Geiſtesgegenwaärt genüg, ſich raſch noch
hervorzuarbeiten; leider büßte er bet dieſen Be
mühungen die beiden Mittelfinger der linken
Hand ein, die von den Rädern der Maſchinevuchſtäblich! weggeſchnitten wurden. Zugführer

Baum wurde ſofort nach Anlegung eines Noth
verbandes nach Halle in die Klinik gebracht.

(Z. Ztg.)f Erfurt. Auf der Chauſſce zwiſchen Alachund Zimmern i ein Knecht einen atſtändig

gekleideten Mann' in den dreißiger Jahren er-
froren vor. Der Tode trüg keinerlei Legitima-
tionspäpiere bei ſich, ſo daß in Betreff der Per

ſonalien nichts teſten werden konnte.
Jlmenau, November. Geſtern gegenAbend wurde der hieſige Landbriefträger Schr.

aus Unterpörtitz auf dem Wege nach Bücheloh
von einem, wie es ſchien, angetrunkenen Burſchen
angefallen, indem letzterer den Briefträget durch

den Ruf: „Das Geld oders Leben!“ bedrohte.
Der Beamte verlor indes die Geiſtesgegenwart

nicht, ſondern verſetzte dem Angreifer mit ſeinem
Stocke einen derartigen Schlag auf den Kopf,
daß der Burſche zuſammenbrach und liegen blieb.

Als der Brjefträger kurze Zeit znächher mit
anderen Männern wieder an den Ort kam war

der Apgreiſer r
wer mit Ausſglug der

Ko. netto, Weizen ruhig.Roggen ruhig, 166 174 e
Gerſte Futter geſ, 40 53. M Mittelſorten ruhiger, 160

bis 176, M., extra feine bis 192 M. bezahlt, Haſer feſt.
148 1s6 M Raps M., ohne Angebot

Mais M. Rübſen M. ohne Angebot, ErbſenBVictorig 165 185 M. Kümmel, gusſchl. Sack per 190
Stärke einſch. Faß von

10. 4 opemb

Maklergebühr per 100

Ermittelte Preiſe des Grotzth an del e p. 300
Ko. netto. Linſen 30 38 M. Bohnen M. ohlie. e
ehot. Kleeſagten ohne Angebot. Weißtlee
hwediſcher Klee M. z Rothklee r m 2

Ebparſette n. zFutter Artikel guttermeh feſt 14,60 15,50 M.,
w feſt 1t;25 75 M Weizenſchaufe

eizengr glei 10, r 10,50. M ein14,50 M. a gen en öl et e
27 o0 M ucht. 0,8265/80716, Shiritus,p r r beruh Kurtoffelſpiritus mit ſ50 B.
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Am Sonntag den 17. Noveinber Ftevizchi

Dom: PVarmathid Uhrnl Paſtor Faulhabar aus

e u Ktpéreſcan 9
udieſen e dee wen eſen l an

geh n 11 Uhr f5 so
Rat
h o Uhts Biakbnus Block,

2 Uhr Prediger David. is en Werteagsset
u en Vormittagsgo

Bei an Aben dmahl. an Wer er. e
Altenburg Früh 10 Uhr Paſtor Delius.

Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienſt.

e i
ſiſtor.

Vom

Das w ne 4 sanft ansere liebte Sehyrester, Se bar
S

die u me der Vormittagsp ten a haber e tie zl a

Kanattenvogel,

Kathboliſche Kirche. Sonntag den 11. Novem“ er
iſt um 10 Uhr Hochqmt und Predigt, 2 Uhr Nachmit-
tags eine Andacht
heil.

An den Wenettzzeg Ebhit dieMeſſe um S Uhr l

Statt besonderer Meldung
Heute Mittag 14 Uber verschied

Sorin unä Tante

FräuleinOuiſie im atille W bittet e
die trauernde Familie

Mabe.
Mersburg,

mittag 40 Uhr Statt.

T
Gegenstände bitte in meinem Bureau
„kleine Nitterſtraße Nr.
anzumelden. Priedl. BI. Kunth.

unt.Die Koöorbweſdennutz ung der Ge
meinde Zöſchen gehötig, einfäbrige Nuzung ſoll
Dienſtäg, den 13. November
Mictags 12 Vhr an Ort und Stelle verkauft werden. Der GSenelndedorſand,

Pfannenkuchen und
pritzkuchen

beſter Qualhſtät von Sonntag an täglich fich

empfiehtt G. Schönberger.
Kola-Paslillen

von Apotheker Georg Dallmann in Gummetsbach,

Rheinland, von, ärztlicher Seite wegen jhrer, bei
nervöſem Kopfſchmerz und Migräne ſchon nach

einigen Minuten, bei Kater augenblizlich ein-
tretenden Wirkung angelegentlich empfohlen, ſind zu
haben à Schathtel, Wik. in Mexjehurg: Stadt-

ppthete G. Se ſowie in den ſübrigta Apotheken

Kothe' s Zahnwaſſer
'altbewährtes einzig beſtes Conſervirungs
mittel der Zähne und Schußmittel gegen Jahn
ſchißerzen, a Fläacon 60 Pf.

Job. George Kothe Nachfl. Berlin
In Merſebuxg bei Paul Roteſcheſf el.

Alten n. jungen Männern
witd' die ſveden in neuer verm hier Auflage ert t

ſchienene Schrift e Med.
über dasgeſtörte Nerwen und

„Sexualesyſtent
leſe un Unter C uvert 1 I.
n Renmdt, Brgunßchwei

S S mmed. Meyer.42 45 Ia
959 Berlin W eſſpeſgerstre g.
heilt aUnterleibs Haut Frauenkrankheiten
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den 10. November. h
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nung vonJohanne ZFehme,
ürgstrasse ILempfie ebſt eine Syit Auswahl in

3 Arbeiten u. ſ w.h hDen geehrten Hausfrauen Merſeburgs und
Umgegend zur gefl. Kenntniß daß ich mir
an heutigen Tage ein. Sotkiment.

hochfeinerganshalltngs. Seiſen

zugelegt habe und bitte, bei Bedarf mich zu
berückſichtigen

Hochachtungsvoll

Ehe Socherr, Coiffeur.
e e Eis.Bei änhaltendem Kroſt kann nächſten

Montag mit der Anfuhr von Eis
begonnen werden und wird bis auf Weiteres

pr. 100 Klgr. 30 Pfg.

zahlt Berger.Juſs fürs Beihge

Male a/S.
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Prima holländer Austern
feische helgol. Humwmer,
frisehes Rehbwild,
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Magdebueger Delicatess-Sauerkraut,
echte Dauerrübchen ind Maronen,
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Gänsepöhkelſleiseh, nur Keolen,Straasburger Gunseleberpasteteny

pa. Lünebarger Neunaugien,
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C ün tägltch räsehor Senduns,
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e

9 in gutes Buch
e Ang. en des Peſradt er t es ſinWwat rn nd bündig, aber für den teien

Gebrauch wie geſ chaffen taſie haben mir und meiner
Familie bei dern verſchiedenſten Krankheitsfällen

ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet.“
ähnlich lauten die Dankſchreiben, wel ſche Richter

Verlags- Anſtalt faſt täglich für über rſendung des
Aluilluftrierten Bitches De Kraukenfreund zähen.
J Wie die demſelben beigedruckten Berichte glücklich

Geheilter beweiſen, haben durch Befolgnng der
darin gnthalteneſt Ragtſchläga ſt noch ſolche J
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pfohlenes Dienſtmädchen geſucht

Bekanntmachung.
Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg.

General Versammlkeung
Freitag, den 16 November er., Abends 8 Uhr im Rathskeller.

22 Tages-Ordnung.1) Ergänzungs-Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl eines aus 3 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahres Rechnung.

Etwaige Anträge von Mitgliedern der GeneralVerſammlung ſind rechtzeitig ſchriftlich bei dem
unterzeichneten Vorſitzenden des Vorſtandes anzubringen.

Die Herren Vertreter werden zu dieſer Benera' Verſammlung hierdurch eingeladen.
Merſeburg, den 3. November 1888.

Der Vorſtand.
Sechönlicht, Vorſigender.

F. A. Schütz, Leipzig.
Verkaufsstelle der Wurzner Tapeten- und Teppich- Fabriken.

Lager aller Sorten Teppiche (abgepasst und vom Stück).
Abgepasste Portièren und Möbelstoffe in reicher Auswahl.

Tischdecken und Gardinen in weiss und bunt.
Rouleaux- und Vitragen-Stoffe.

Obige Artikel werden bei Aufträgen von 20 an franco Versandt.

F. A. Schütz, Leipzig
empfiehlt Linoleum aller WabrikKen

O mtr. Von 2.50 an.

F. A. Schütz, Leipzig.
Spiegel, Kronleuchter ans Bronze und Glas.
Majoliken, Terra-Cotten und venet. Gläser.

Echt japanesische Wandschirme, Stickereien ete.
Möbel reichster Answahl in allen Stylarten.

Permanente Ausstellung fertiger Zimmer.
Debernahme von Einrichtungen ganzer Wohnungen, ausgeführt

in eignen Werkstätten unter fachmännischer
und künstlerischer Leitung.

Catalog wird auf Wunsch franco versandt.

Dyrainirröhvren,
Waſſerleitungsröhren, Viehtröge, Pflafterſteine, Feuerfeſteſteine pp. empfiehlt

Thonwaarenfabrik Altenbach E. z K en S z lsm nutb. Wurzen in Sachſen
ſonſt Carl Guſtev Harkort.G. Jehönberger, Gotthardtsſtraße,

Fabrik engl. Biscuits und Conditoreiwaaren,
empfieblt:

Cacao in Tafeln, Cacaopulver von van Houten u. Zoon in Weesp u. P. W. Gädke in
Hamburg in Doſen u. ausgewogen, Chocolade und Chocoladenpul ver von Suchard
in Neuchätel, ſowie eignes Fabrikat in allen Preislagen, Conſfitüren, Thee und Vanmille
beſter Qualität, Kuchenwanaren und LIeines Kaſſfeegebächk in größter Aus-
wahl, Fondants, Desserts, Confecrte, Caramellenm und Bonbons ver-
ſchiedenſter Krt, en glische Biscoits, Waſteln u. Theegebäck täglch friſch,
diverse Torten zum Aueſchnitt ſtets vorräthig, feine und gewöhnliche J Zucker-
Waaren in denkbar größter Auswahl.
Für Wiederverkäufer niedrigſte Preiſe reſp. höchſten Nabatt.

C SCchütfzen haus.
Zur Kirmeß

Dienstag, den 13. November ladet freundlichſt ein
W. Voigt.

Reichskrone.
Sonntag, den 11. November, Abends 8 Uhr

Extra- Concert
gegeben vom Trompetercorps des Thüring.

Zu ſofortigem Antritt wird ein gut em HuſarenRegts. Nr. 12 unter Leitung des Stabs
trompeters Herrn W. Stutzer.

Weißenfelſer Straße 2b, 1 Tr. n Entree 30 Pfg.
Ein flotter Laufburſche, welcher die Schule t Reichskrone

verlaſſen hat, findet ſofort Stellung in

Freiwill. Feuerwehr.Panl Steffenhagens Buchhandlung.

Montag, den 12. November 1888eſang in.S ſat 8 Vereir Concert und Baollt.
Hauptprobe Sonntag 62, Uhr im Dom.,

Eingang durch den Thurm Schumonn. S Anfang 8 Uhr. Er

d

Wer fich e. ſolch. Wedl ſchen heizd. Bad

La wette
m. Waß. a.S r Ko. Kohl. tägl. warm

S baden. Prrt der dies
F lieſt verl. p. Poſtk. d.

ausf. ill. Preisc. grat,
3. Weyl, Berlin W.

Wauerfſtr. II.
Srancezuſendung Theilzahlunt.

t e jfjq je J

Landwirthſchaftlicher

Kreis Verein Merſeburg
Versammlkung

Mittnoch, d. 14. d. M. Nachm. 3 UVhr
im „„Tivoli““ zu Merſeburg.

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu mit
der Bitte ergebenſt eingeladen, ſich gefälligſt recht
zahlreich einfinden zu wollen. GSäſte, von Mit-
gliedern eingeführt ſind willkommen. Jch bemerke
hierbei, daß, wie die verehrlichen Mitglieder aus
der überſandten Tagesordnung erſehen wollen, u.
A. der Direktor des Provinzial Muſenms zu
Halle, Herr Oberſt a. D. von Borries für
dieſe Verſammlung einen Vortrag über prähiſtoriſche

Funde in unſerm Kreiſe zu übernehmen die Güte
gehabt hat.

Der Vorsitzende.
Gf. Hohenthal.

Lutherfeier
für I evangel. Gemeinden hieſiger Stadt
und Umgegend heute (Sonntag) Abend 7,

Uhr in der Kaiſerhalle.
Programm.

I.

1. Gemeinſamer Geſang.
2. Herzlich lieb hab ich Dich,

ſtimmiger Männergeſang.
Viero Herr.

3. Anſprache des Herrn Domdiak. Bithorn.
4. Mutterſprache, Mutterlaut. Vierſtimmiger

Männergeſang.
5. Gemeinſamer Geſang.

I

6. Gemeinſamer Geſang.
7. Anſprache des Herrn Pfarrer Faulhaber aus

Schwäbiſch Hall (Württemberg).
8. Seele, was betrübſt du dich. Vierſtimmiger

Männergeſang.
9. Gemeinſamer Geſang.

Die vierſtimmigen Geſänge werden von den
Herren Lehrern hieſiger Stadt vorgetragen.

Wir laden nochmals alle evangel. Mitbürger
und Mitchrißen zu einmüthiger Betheiligung
an dieſer Feier hierdurch ein.

9 u Cometee.

JIusikaufführung
im Dom zu Merſeburg

r

Gedächtnissfeier von Dr. NMartin Luthers
CGeburtstag.

WMontag, den 12. November,
Abends s VUhr.

Eintrittsſcheine mit aufgedrucktem Programm
zum Preiſe von 10 Pfennigen für das Mittel-
ſchiff und von 50 Pfennigen für Sitzplätze in den
Seitenſchiffen werden von Sonnabend ab ausge
geben von den Herren
Kaufmann Sauerbrey, Oberburgſtraße,
Kaufmann Riemann (Rabe's Nachf.), Domplatz
Holzhändler Hoffmann, Clobicauer und Teich

ſtraßenecke,

Gürtlermeiſter Planck, Gr. Ritterſtr. 27,
Kaufmann Heuer (Wieſe's Nachf.), Burgſtraße,
Kaufmann Angermann, Neumarkt,
Kaufmann Teichmann, Unteraltenburg,

Auf dem hohen Chor werden nummerirte Plätze
zu 1 Mark freigehalten, wozu die Eintrittſcheine
mit Programm bis Montag Nachmittag 3 Uhr
beim Domküſter Möbius abzuholen ſind.

Der Ertrag ſoll für die Herberge zur
Heimath verwendet werden.

Der Vorstand
des Verbands der kirchlichen Vereine.

Stadttheater Halle.
Sonntag 11. November. Nachmittags 3

Uhr Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Undine.
Abends 7 Uhr: Wallenſteins Tod. Wallenſtein
Heinrich Jantſch.

Stadttheater Leipzig.
Theater. Sonntag, 11. November.

(Anfang 7 Uhr. Altes Theater.
Luſtſpiel. (Anfang
Enſemble Gaſtſpiel

(An

Neues
Mignon.
Ein Schritt vom Wege.
7 Uhr.) CarolaTheater.
der Münchener: Gundl vom Königſee.
fang 7 Ubr.)

W Hierzu 1 Beilage, ſowie Unterhaltungsblatt Nr. A6. r
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